Satzung der Vogelfreunde und Züchter Montabaur-Oberelbert  AZ Ortsgruppe 277

§ 1.
Name und Sitz


Der Verein führt ab den 01.10.2007 den Namen Vogelfreunde und Züchter Montabaur-Oberelbert


mit Sitz in Oberelbert. Die Streichung aus dem Vereinsregister erfolgte am 01.10.2007 beim 


Amtsgericht Montabaur. Der Zusatz e.V. wird nicht mehr geführt.

§ 2.
Zweck


Der Verein bezweckt:

1. Die Pflege und Förderung des Vogelschutzes, der Vogelzucht, der Erhaltung bedrohter Arten und die Unterstützung anderer gemeinnütziger Interessengemeinschaften des Naturschutzes.

2. Die Bekämpfung unlauter Machenschaften in der Vogelzucht und im Handel. 

3. Die Wahrung der gemeinsamen Interessen der Mitglieder in den die Punkte 1 und 2 betreffenden Fragen.

Die Tätigkeit erfolgt auf gemeinnütziger Basis, sie ist selbstlos und dient nicht in erster Linie eigenwirtschaftlichen Zwecken. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

§ 3.
Erwerb der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft wird auf Grund eines schriftlichen oder mündlichen Antrages zu den monatlichen Mitgliederversammlungen erworben, über deren Annahme die Mitgliederversammlungen zu entscheiden hat. Der Widerspruch gegen einen Aufnahmeantrag ist dem Antragsteller von geschäftsführenden Vorstand unmittelbar in geeigneter Weise zu eröffnen.

Der Antragsteller hat keinen Anspruch auf die Angabe der Gründe, die zum Widerspruch geführt haben.

§ 4.
Beendigung der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft wird beendet durch:

1. Tod

2. Austritt

Dieser kann jederzeit mündlich oder schriftlich ausgesprochen werden. Der genaue Zeitpunkt  (Monatsende) muß angegeben werden.

Evtl. zuviel bezahlte Monatsbeiträge werden zurückbezahlt.

3. Ausschluß

Mitglieder, die den Bestrebungen und Zielen des Vereins zuwiderhandeln oder sein Ansehen schädigen, können durch Vereinsbeschluß ausgeschlossen werden.

Die Stimmenmehrheit entscheidet.

Verfahren:

Das Mitglied wird mindestens 14 Tage vor der Vereinsversammlung per Einschreiben unter Mitteilung der Gründe aufgefordert sich bei der Versammlung schriftlich oder mündlich zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Die Versammlung entscheidet dann über den Ausschluß, wenn das Mitglied sich weder schriftlich noch mündlich geäußert hat. Sofern das Mitglied bei der Versammlung nicht anwesend ist, wird ihm innerhalb von 14 Tagen nach der Versammlung die Entscheidung ohne erneute Angabe von Gründe per Einschreiben mitgeteilt.

Die Entscheidung der Versammlung ist dann endgültig und kann nicht widerrufen werden.

Das ausgeschlossene Mitglied hat kein Anspruch auf  Anteile aus dem Vereinsvermögen.

Ausgeschlossene Mitglieder können in den Verein nicht mehr aufgenommen werden. Etwa zuviel gezahlte Beiträge müssen dem Mitglied zurückgezahlt werden.

§ 5.
Ehrenmitglieder, Ehrennadeln, Vereinsnadeln

Ehrenmitglied wird der, der sich besondere Verdienste in dem Verein erworben hat und auf Vorschlag bei der Hauptversammlung gewählt wird..

Bei 10-jähriger Vereinszugehörigkeit erhält das Vereinsmitglied die Vereinsnadel in Silber und bei 25-jähriger Vereinszugehörigkeit die Vereinsnadel in Gold, verbunden mit einer Urkunde, die die besonderen Verdienste hervorheben soll.

Erster Vorsitzende, die in dem Verein über die Dauer von 10 Jahren den Vorsitz inne hatten können auf Antrag des Vorstandes zum Ehrenpräsidenten ernannt werden. Das Mitglied bleibt auch dann nach seinem Ausscheiden aus dem Amt stimmberechtigtes Mitglied im Vorstand und hat das Recht an allen Vorstandssitzungen teilzunehmen.

Die Vereinsnadel kann bei eintritt in den Verein erworben werden und ist in Bronze gehalten.

§ 6.
Vereinszeichen

Der Verein führt ein Vereinszeichen, welches die Verbundenheit der Mitglieder nach außen sichtbar machen soll.

Auf unseren Veranstaltungen ( Börse, Vogelschau ) sind unsere Vereinswesten sowie Caps zu tragen. Auch beim Besuch von Veranstaltungen anderer Vereine sollten diese getragen werden.

§ 7.
Beiträge und Gebühren

1. Die Höhe des Beitrages und der Aufnahmegebühr beschließt die Hauptversammlung.

2. Der Beitrag beträgt 30,-€ jährlich pro Person. Bei Ehepartnern beträgt der Beitrag  jährlich 40,-€ 

3. Die Aufnahmegebühr in Höhe von 35,-€ pro Person wird nur von den Neumitgliedern erhoben

4. Jedes Mitglied ist verpflichtet, die auf der Hauptversammlung festgesetzten Beiträge und Gebühren pünktlich zu bezahlen. 

5. Der Jahresbeitrag wird im 1. Vierteljahr im voraus per Bankeinzug durch den Kassierer eingezogen.


6. Mitglieder, die trotz zweimaliger Mahnung im Abstand von 1 Monat unter Hinweis auf die Folgen länger als sechs Monate mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand sind, können durch den Vorstand ausgeschlossen werden. Der Ausschluß wird dem Mitglied schriftlich mitgeteilt.

7. Ehrenmitglieder unterliegen nicht der Beitragspflicht. Von Personen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr werden keine Beiträge erhoben.

8. Die Aufnahmegebühr für Jugendliche beträgt 50% des auf der Hauptversammlung festgesetzten Betrages. Der Restbetrag muß bei Erreichen der Volljährigkeit des Mitgliedes nachgezahlt werden, sofern es noch Mitglied des Vereins ist. Ab dem 18. Lebensjahr ist der volle Jahresbeitrag zu entrichten, sowie der Restbetrag der Aufnahmegebühr.

§ 8.
Geschäftsjahr


Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 9.
Vorstand

Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden dem Geschäftsführer ( Schriftführer ) den 

1.Kassierer und dem Beisitzer. 

Der 1. Vorsitzende sowie die übrigen Vorstandsmitglieder vertreten den Verein nach Innen und       Außen ( Gesamtvertretungsbefugnis ) Der 1. Vorsitzende bildet mit dem Geschäftsführer und ggf. vom

Vorstand zu benennenden weiteren Personen ( Beisitzer ) den Geschäftsführenden Vorstand.

Der Vorstand wird auf 2 Jahre gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

§ 10.
Bekleidung mehrerer Ämter

Ein Mitglied kann mehrere Ämter im Vorstand ausüben, wenn sich aus der Sache der Natur nichts anderes ergibt.

Das gilt nicht für das Amt des 1. Vorsitzenden.

Scheidet ein Vorstandsmitglied außerhalb eines Wahlvorganges aus dem Vorstand aus und ist kein Vertreter für dieses Amt vorgesehen, so bestellt der geschäftsführende Vorstand erforderlichenfalls für den Zeitraum bis zur nächsten Hauptversammlung einen Vertreter.

§ 11.
Der geschäftsführende Vorstand

Neben der Unterstützung und Durchführung der in § 2 der Satzung genannten Ziele hat er folgende Aufgaben: 

1. Förderung des Natur und Vogelschutzgedankens

2. Zucht von Vögeln gemäß dem Einheitsstandart der Az innerhalb des Vereins anzustreben.

3. Öffentliche Ausstellung von Vögeln zu ermöglichen, um eine breite Öffentlichkeit auf unser Hobby hinzuweisen.

4. Aufnahme von Jugendlichen in den Verein und diese mit den Problemen der Vogelliebhaberei und Vogelzucht vertraut zu machen.

5. Förderung der Kameradschaft innerhalb des Vereins.

6. Beratung der Mitglieder über Probleme der Vogelzucht und Haltung sowie eine evtl. Prämierung von Vögeln.

7. Freundschaftliche Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und ggf. Unterstützung, sowie diese die gleichen Interessen vertreten.

8. Durchführung von Prämierungen von Vögeln durch anerkannte Preisrichter.

9. Beachtung und Einhaltung der Satzung und der gefaßten Beschlüsse der Vereinsversammlung.

10. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch Mehrheitsbeschluß, sie kann offen, oder auf Antrag geheim erfolgen.

11. Der geschäftsführende Vorstand hat das Verfügungsrecht über einen Geldbetrag von 500,- € ohne vorher die Mitglieder zu hören. Der Betrag kann den Verhältnissen entsprechend auf der Hauptversammlung geändert werden. Der geschäftsführende Vorstand vor jeder 7Hauptversammlung eine Tagesordnung zu erstellen, die auf einer Vorstandssitzung erarbeitet werden muß. Die Tagesordnung wird bei Beginn der Hauptversammlung, soweit nichts anderes bestimmt ist, bekanntgegeben. Die Mitglieder können zu der Tagesordnung Änderungsanträge stellen. Bei Abstimmung innerhalb des Vorstandes ist die Anwesenheit von mindestens 3 Vorstandsmitglieder erforderlich.

12. Fertigung und Verteilung eines Terminplanes der Vorhaben des Vereins im laufenden Geschäftsjahr zu der Hauptversammlung.

§ 12.
Der 1. Vorsitzende


er hat insbesondere folgende Aufgaben:


1.    Einberufen und leiten der in der Satzung vorgeschriebenen Hauptversammlung, der monatlichen    
       stattfindenden Versammlung und der Vorstandssitzungen, jeweils unter Beachtung, der in der   

Satzung vorgeschriebenen Form und Frist, der Bestimmung der Satzung und der Bekanntgabe der          Tagesordnung.

2.    Sofern eine außerordentliche Hauptversammlung durch Ausscheiden eines Mitgliedes des oder auf              


       Grund eines Antrages erforderlich wird, sind die Einzelheiten ( Termin, Tagesordnung usw. ) vom


       Vorstand festzulegen.


3.    Änderungsanträge zur  Satzung, die den Grundgedanken des Vereins und eine Unterteilung des   


       Vereins in mehr als eine Gruppe vorsehen, und oder über die schon mindestens zweimal nachteilig


       würde, sind vom Vorstand zurückzuweisen.

5.    Er ist zuständig für die Bearbeitung von Mitgliedsanfragen allgemeiner Art. Anfragen die Bereiche      


       Anderer betrifft, leitet er an die entsprechende Stelle weiter.


6.    Erstattung des Jahresberichtes auf der Hauptversammlung über das Vereinsgeschehen  ab der 


       letzten Hauptversammlung.

§ 13.
Der Geschäftsführer und erster Schriftführer

1. Der Geschäftsführer ist der Vertreter des ersten Vorsitzenden, in allen Fällen, soweit die Satzung  nichts anderes bestimmt und der erste Vorsitzende selbst verhindert ist.

2.     Er unterstützt den ersten Vorsitzenden ggf. bei den in § 2 genannten Aufgaben nach erfolgten 


        Vorstandsbeschluß


3.     Er hat außerdem das Recht und die Pflicht neben dem ersten Vorsitzenden an 

        Hauptversammlungen, Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen teilzunehmen.

4.     Er hat die nötigen Briefe, Berichte usw. zu erledigen und für die Beförderung derselben zu


        sorgen. Er hat weiterhin in allen Sitzungen und Versammlungen die Protokolle zu führen und diese 


        in der nächsten Versammlung vorzutragen. Der Geschäftsführer unterschreibt, soweit sich aus der


        Sache nichts anderes ergibt alle Schriftstücke, sammelt und bewahrt  die Akten auf. Letztere 


        Bleiben Eigentum des Vereins und sind an den jeweiligen Nachfolger zu übergeben. Alle


        Wichtigen, insbesondere den Verein verpflichtenden Briefe und Schriftwechsel sind von dem


        Ersten Vorsitzenden gegenzuzeichnen.

5.     Der Geschäftsführer übernimmt auch die Aufgaben des ersten Kassierers, wenn auf der

 Hauptversammlung kein Kassierer gewählt werden kann. ( Kein Mitglied zur Wahl stellt 


        § 10 )

6. Der Beisitzer hat den Geschäftsführer in allen Fällen der Verhinderung zu vertreten.

§ 14.
Der Kassierer

1. Der erste Kassierer verwaltet die Kasse des Vereins, führt über die Einnahmen und Ausgaben ein

genaues Kassenbuch und hat am Schluß des Geschäftsjahres ( Hauptversammlung ) Rechnung

abzulegen. Der Kassierer ist für die von ihm vereinnahmten Summen dem Verein Verantwortlich

2. Der Beisitzer hat den ersten Kassierer in allen Fällen der Verhinderung zu vertreten.

3.      Der erste Kassierer  hat das Recht und die Pflicht an allen   Hauptversammlungen,

Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen teilzunehmen.

§ 15
Der Beisitzer


Der Beisitzer vertritt bei Verhinderung in allen Fällen den Geschäftsführer in allen seinen Pflichten, so
sowie den ersten Kassierer. Er ist stimmberechtigtes Vorstandsmitglied, und hat das Recht und die 


Pflicht an allen Hauptversammlungen, Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen


teilzunehmen.

§ 16
Die Kassenprüfer


1.     Sie haben nach Abschluß eines Geschäftsjahres, ggf. vor der Hauptversammlung die Kasse des
        Vereins zu prüfen. Die Prüfung erstreckt sich auf die Beachtung in der Satzung festgelegter


        Grundsätze.

7.  Sie erstatten auf der Hauptversammlung einen Bericht über das Ergebnis ihrer Überprüfung.

8.  Sie beantragen ggf. die Entlastung des Vorstandes.

§ 17
Spartenleiter und Sonderaufgaben

Bei der Wahl eines Spartenleiters,  werden seine Aufgaben bei einer Vorstandssitzung gesondert 

festgelegt.

§ 18
Mitglieder

Die Mitglieder haben das Recht und die Pflicht:

1. Den Verein bei den in § 2 genannten Zielen zu unterstützen. 

2. Die Monatsversammlungen oder sonstige offizielle angesetzte

Versammlungen und Vorhaben regelmäßig oder bei bekanntwerden zu besuchen.

3. Vögel zu Prämierungen zu bringen bzw. Vögel für eine Rahmenschau zur Verfügung zu stellen         nach ihren Möglichkeiten.

4. Die Satzung des Vereins, und die Versammlungsbeschlüsse zu beachten.

5. Alles zu tun, was dem Wohle des Vereins förderlich ist

6. Bei der Vorbereitung, Durchführung und Ausrichtung von Vereinsausstellungen tatkräftig mitzuarbeiten.

§ 19
Mitgliederversammlung

1. Monatlich findet – nach Möglichkeit – eine Mitgliederversammlung statt, bei der alle in § 2 genannten Belange des Vereins behandelt werden sollen. Der Umfang richtet sich nach dem

jeweiligen Terminplan für das Geschäftsjahr. 

2. Der Termin für eine Versammlung wird durch den Vorstand in geeigneter Weise Bekanntgegeben

3. Eine Mitgliederversammlung ist nur dann beschlußfähig, wenn mindestens 50 % der Vereinsmitglieder, einschließlich 2 Vorstandsmitglieder anwesend sind.

4. Soweit nicht anders festgelegt ist, wird die Mitgliederversammlung mit der Stimmenmehrheit abgestimmt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Er kann in offener oder wenn mindestens 3 Mitglieder es verlangen, auch in geheimer Wahl abgestimmt werden.

§ 20
Hauptversammlung


Die ordentliche Generalversammlung ( Hauptversammlung ) findet im Januar statt. Tagesordnung


Und Zeitpunkt werden mindestens 3 Wochen vorher den Mitgliedern schriftlich mitgeteilt


Eine außerordentliche Hauptversammlung wird einberufen:

1. Wenn es das Interesse des Vereins erfordert, oder wenn ¼ aller Mitglieder dies schriftlich

Unter Angabe des Grundes vom Vorsitzenden fordern.

2. Wenn mindestens 2 Mitglieder des Vorstandes dies fordern.

Im Geschäftsjahr können zwei außerordentliche Hauptversammlungen einberufen werden.

Die Hauptversammlung entscheidet, unbeschadet weiter in der Satzung festgelegten Zuständigkeit, über

1. Satzungsänderungen, mit ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

2. Entlastung des Vorstandes

3. Wahl des Vorstandes

4. Wahl der 2 Kassenprüfer die nicht dem Vorstand angehören dürfen für das laufende Geschäftsjahr

5. Höhe des Jahresbeitrages und der Aufnahmegebühr

6. Ernennung von Ehrenmitgliedern.

7. Der 1. Vorsitzende erstattet auf der Hauptversammlung einen Jahresbericht über das Vereinsgeschehen ab der letzten Hauptversammlung.

8. Anträge auf Satzungsänderungen für die Jahreshauptversammlung oder Hauptversammlung müssen grundsätzlich 8 Tage vorher schriftlich bei dem Vorstand eingereicht werden.

§ 21
Ausstellung und Prämierung

1.     Der Verein führt evtl. jährlich eine Ausstellung, sowie eine Vereinsprämierung durch. Der Termin    

        richtet sich jeweils nach den Gegebenheiten ( Halle, Landesschau u.s.w. ) Die Vergabe soll auf der

        Hauptversammlung erfolgen und ein Beschluß enthalten, ob Ausstellung und Prämierung an einem

        Ort stattfinden soll. Über Vergabe von Preisen entscheidet die Vereinsversammlung.

2.     Mitglieder, die den Verein bei Ausstellungen und Börsen nicht mindestens 30 Stunden tatkräftig   

        unterstützen bzw. einen Ersatz stellen, müssen für jede nicht geleistete Arbeitsstunde einen Betrag

        von 5,- € pro Stunde zahlen. In besonderen Fällen werden Entschuldigungen anerkannt.


        Inaktive Mitglieder sind von dieser Regelung ausgeschlossen. Sie bezahlen einen Pauschbetrag 


        von 50,-€. 

3. Jedes Mitglied zahlt einmal jährlich eine Betrag von 25,-€ oder stellt den Verein zehn Preise im 

Gleichen Wert zur Verfügung, für die Tombola auf der Vogelschau. Diese sind bis zum 01.09.

Des Jahres zu entrichten. Danach wird der Betrag vom Kassierer per Bankeinzug eingezogen.

§ 22
Unkostenerstattung
Vereinsmitgliedern, denen durch ihre Aufgabe im Verein oder bei Vereins fördernden Maßnahmen 


Unkosten entstehen, ( Fahrten, Telefongespräche etc. ) wird mit Absprache mit dem Vorstand eine


Entschädigung gezahlt.

§ 23
Wirtschaftlichkeit


Alle Vorhaben des Vereins und daraus resultierende Ansprüche der Mitglieder sind der jeweiligen


Kassenlage anzupassen und dürfen den Fortbestand des Vereins nicht gefährden.

§ 24
Änderungen

Änderungen dieser Satzung müssen mit ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder auf einer  Hauptversammlung genehmigt werden.

§ 25
Inkrafttreten der Satzung


Diese Satzung wurde auf der außerordentliche Hauptversammlung vom             

beschlossen und tritt mit Wirkung vom                                    in Kraft.


1. Vorsitzender



Geschäftsführer


Beisitzer


Günter Loring



 Norbert Pfüller


Uwe Ehret

